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dleftrotediniföje unb cleftto^emif(|e
9îutt&frfmu.

®leïtrifd)e Sagtt 2Brijiïmt'!0letlen. IRacgbent SBegi»
ïon einftimmig 120,000 ffr., ebenfo ©rüningen 80,000
ffranïen ©ubbention an eine eleïtrifcfje Sagn SBegiïon»
Steilen angenommen gaben, finb biefein Seifpiel nun
audf bie ©emeinben SReilen mit 80,000 ffr., @o|au
mit 100,000 ffr. unb Dettoeil mit 35,000 ffr. ebenfo
einftimmig ogne ©egenantrag nachgefolgt. Stäcgfien
Sonntag lommt nun SRänneborf mit 35,000 ffr. unb
Uetilon mit 30,000 ffr. ^öffentlich ebenfo einftimmig,
fo bafs bann nur nocg ©täfa mit 20,000 ffr. feglt.
®a babei gugteich eleftrifcge Seleucgtung unb ®raft»
abgäbe in ben beteiligten ©emeinben erfolgt, werben
obige Heine Seiträge um fo eger bemitligt werben,
fo bafj nun bie elettrifcge Sagn al§ gefiebert betrautet
Werben fann. ®a biefe Sagn bon teilen big ober»
galb ©täfa, obergalb ber betreffenben Drtfcgaften an»
gelegt wirb, fo wirb biefelbe zugleich eine pradftbolle
Sluêficht bieten unb gerne gu Slugflügen benügt werben.

Steftrigitätgioerfe tm ft. galtifcfjett ïUjeintfjal'Siituem
ïanaï. Sei fferftellung beg iRgeintgaHStnnenlanalg
Werben in ber ÜRäge bon Dberrieb unb ©ennwalb brei
Ueberfälle gebaut unb wirb beabfidftigt, bafetbft elet=

trifege Kraftanlagen gu errieten. SDie gu gewinnenbe
Kraft bariiert bon Station gu -Station • gwifegen 250
unb 600 HP., welcge ebentuell en bloc ober ab»

teitunggweife für inbuftrieïïe $wecïe abgegeben werben.
®ie Anlagen tommen an fahrbare ©trafen, gioei ba=

bon fogar fegr günftig gu liegen.
Um begüglicg Sau unb ^Rentabilität ber Stnlagen Sin»

galtgpunïte gu erlfalten, werben ©olege, bie auf ben

Segug bon Straft refleütieren, eingeladen, fich innert
3 Söocgen an bag iRgeinbaubureau fRorfchach gu
Wenben.

iprojeftierte elcftrtfrfjc ©trafjeitbagiten int xgitrgau.
9Rit großen ©traffenbagnprojeften trägt man fich gegen»
wärtig in ber tgurgauifegen Umgebung bon Konftang.
©egon bor einiger Qeit gat fieg ein Konfortium ge»

bilbet, bag unter ber rügrigen Slegibe beg bekannten
Sertreterg ber ffirnta Srown, S ober i & Sie.
energifch ing ßeug geht, um bon Konfiang unb Kreug»
lingen aug ein guteg 9îeg bon elettrifcgen ©tragen»
bagnen feeaufwärtg, feeabwärtg unb lanbeinwärtg gu
erftellen. Sorgefegen ift gunäcgft eine Sinie Konftang»
Sreuglingen, bann einerfeitg eine ffortfegung naeg
Sottiggo'fen=©cgergingen=äRünfterlingen mit ebentueller
Serlängerung naeg Slltnau unb ©üttingen, anberfeitg
naeg Smmiggofen, SEägerweilen unb Srmatingen, wo»
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Elektrotechnische und elektrochemische

Rundschau.

Elektrische Bahn Wetzikon-Meilen. Nachdem Wetzi-
kon einstimmig 120,000 Fr., ebenso Grüningen 80,000
Franken Subvention an eine elektrische Bahn Wetzikon-
Meilen angenommen haben, sind diesem Beispiel nun
auch die Gemeinden Meilen mit 80,000 Fr., Goßau
mit 100,000 Fr. und Oetweil mit 35,000 Fr. ebenso
einstimmig ohne Gegenantrag nachgefolgt. Nächsten
Sonntag kommt nun Männedorf mit 35,000 Fr. und
Uetikon mit 30,000 Fr. hoffentlich ebenso einstimmig,
so daß dann nur noch Stäfa mit 20,000 Fr. fehlt.
Da dabei zugleich elektrische Beleuchtung und Kraft-
abgäbe in den beteiligten Gemeinden erfolgt, werden
obige kleine Beiträge um so eher bewilligt werden,
so daß nun die elektrische Bahn als gesichert betrachtet
werden kann. Da diese Bahn von Meilen bis ober-
halb Stäfa, oberhalb der betreffenden Ortschaften an-
gelegt wird, so wird dieselbe zugleich eine prachtvolle
Aussicht bieten und gerne zu Ausflügen benützt werden.

Elektrizitätswerke im st. gallischen Rheinthal-Binnen-
kanal. Bei Herstellung des Rheinthal-Binnenkanals
werden in der Nähe von Oberried und Sennwald drei
Ueberfälle gebaut und wird beabsichtigt, daselbst elek-

irische Kraftanlagen zu errichten. Die zu gewinnende
Kraft variiert von Station zu Station zwischen 250
und 600 H?., welche eventuell su bloo oder ab-
teilungsweise für industrielle Zwecke abgegeben werden.
Die Anlagen kommen an fahrbare Straßen, zwei da-
von sogar sehr günstig zu liegen.

Um bezüglich Bau und Rentabilität der Anlagen An-
Haltspunkte zu erhalten, werden Solche, die auf den

Bezug von Kraft reflektieren, eingeladen, sich innert
3 Wochen an das Rheinbaubureau Rorschach zu
wenden.

Projektierte elektrische Straßenbahnen im Thurgau.
Mit großen Straßenbahnprojekten trägt man sich gegen-
wärtig in der thurgauischen Umgebung von Konstanz.
Schon vor einiger Zeit hat sich ein Konsortium ge-
bildet, das unter der rührigen Aegide des bekannten
Vertreters der Firma Brown, Boveri à, Cie.
energisch ins Zeug geht, um von Konstanz und Kreuz-
lingen aus ein gutes Netz von elektrischen Straßen-
bahnen seeaufwärts, seeabwärts und landeinwärts zu
erstellen. Vorgesehen ist zunächst eine Linie Konstanz-
Kreuzlingen, dann einerseits eine Fortsetzung nach
Bottighofen-Scherzingen-Münsterlingen mit eventueller
Verlängerung nach Altnau und Güttingen, anderseits
nach Emmishofen, Tägerweilen und Ermatingen, wo-
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burcp auep bte Möglicpteit einer späteren gortfepung
nacp Mannenbacp, Gerlingen unb ©tecïborn gegeben
märe.

Da man fcplieplicp felbft in giemlicp optimiftifcpen
Kreifen an bem ffuftanbetommen einer Normalbapn
Konftang»äBeinfelben=3ßtI gmeifelt, fo mürbe bie Srftell«
ung einer großen Kraftcentrale in Kreuglingen bon
felbft auf bie Sbee einer elettrifcpen ©trapenbaprt nacp
bem Dpurtpal führen. Dag Suitiatibtomitee für bag
Sßrojett Konftang=2Beinfelben»2öil pat auep bereits
biefen Slugmeg ing 2tuge gefaxt für ben fÇàïï, bap eine

norntalfpurige ©erbinbung mit bem Dpurtpal nicpt
realifiert merben tonnte.

SBie mir pöten, finb bie 3lbonnementg=2lnmelbungen
für ben ©egug elettrifcper Snergie für Sicpt unb
inbuftrietle ßmecfe oon ißribaten unb SSemeinben fo
gaplreicp eingelaufen, bap bag Slettrigitätgmert fcpon
peute alg geficpert betracptet merben tarnt unb baffelbe
nocp bor ber SrfteKung ber projezierten ©trapenbapnen
gur Slugfüprung gelangen mirb. Sbenfo foüen bie
tecpnifcpen ©erarbeiten für bie gutünftigen ©trapen«
Bapnlinien in näcpfter fjeit gu Snbe gefüprt merben,
fo bap bie begüglicpen Kongefffongbegepren mopl nicpt
mepr lange auf fiep marten laffen merben.

Dag Konfortium beftept. aug ben §$. Sngenieur
Du Nicpe«ißreller, ber fjirma ©rornn, ©oberi & Sie.,
@. Haugammamt in Kreuglingen, ©aumeifter tllricp in
Smmigpofen, Hauptmann Nutigpaufer in ©cpergingen,
unb Hauptmann ©cpellenberg in Srmatingen.

— Dag Komitee ber elettrifcpen ©trapenbapn Nor«
fcpacp=2ïrbon unb 2lrbon=Noggmeil pat ben Negierungg«
rat gu Rauben beg ißräfibiumg beg ©ropen Nateg
erfutpt, barauf bebacpt gu fein, bap bie ©eftätigung beg

gmiftpen ber Regierung unb bem Komitee abgefcploffenen
©ertrageg notp im Sluguft erfolge, um bie Srteilung
ber ©unbegtongeffion in ber näcpften ©effion gu fiepern.

©ürett ct. 31. pat bie Sinfüpruttg ber eleftrifipen ©e<

lemptmtg unb Kraftabpbe auf ©runblage eineg ©er«

trageg mit bem SBaffermert Hagnect gutgepeipen unb
ben ©emeinberat beauftragt, bie Snftallation ber girtna
©romn, ©oberi u. Sie. in ©aben gu übertragen, melcpe
big 1. Dttober bag ©erteilunggnep bollenben mirb.

Société électrique Vevey - Montreux. Die
©eneralberfainmlung biefeg Unternepmeng genepmigte
ben Slntrag beg ©ermaltunggrateg auf Srpöpung beg

Slttientapitalg um 1,5 Mill. auf 2,5 Mill. grauten
burcp 3luggabe bon 3750 neuen 31 ftien à 400 grauten.
Der ßeitpunft ber Smiffion ift bem Srmeffen beg ©er«
maltunggrateg anpeimgeftellt.

Siit itette§ eleïtrotcipitiftpeê äßcrffcug ift bie gange
mit Sfolier griff en aug ißorgellan, bie bei
Slrbeiten an ©tartftromleitungen unentbeprlicp ift unb
auep alg Jammer gebrauept merben tann (Uniberfal«
gangenpammer mit ißorgeKanifoliergriff). Die ifolieren«
ben ißorgellangriffe finb billig unb tonnen bon ber
©anitätg=ißorgenan=Manufattur SB. Halbenmanger in
Sparlottenburg begogen merben. Damit fie ber |>anb
nicpt entgleiten unb bie leptere überpaupt bollftänbig
fcpüpen, pat jeber ©riff einen fepeerenartigen Ning.
Diefe ©riffe merben in berfepiebenen ©röpen angefertigt
(für ©eip«, glaep«, Nunbgange :c.)

SIc!triKtät8>Mepinftriitneiite. (Korr.) Sßirtlicp grop«
artig finb bie gortfepritte ber Slettrotecpnit in unferm
©aterlanbe gu nennen, Kraftübertragung, elettrifcpe
©eleucptung, elettrifcpe ©apnen u. f. m. mepren fiep

täglicp. (panb in f>anb bamit gept ber Konfum an
SDtepinftruutentem für ©trotnftärte, Spannung, 28iber=
ftanb te. ©igper maren eg mefentlicp beutfepe girmen,
bie folepe 9J?epinftrumente lieferten, ©eit einiger geit

berfertigt bag elettrotecpnifcpe unb pppfita»
lifepe Snftitut ifteinpolb Srüb in 5Düben
borf gu gibilen greifen SJÎepinftrumente, bie allen
3lnforberungen entfpreepen nadp ben eingaben beg eibg.
3ßolptecpnitumg gitriep unb ber pppfitalifdptecpnifcpen
9tei(pganftalt ©erlin. Sg ift gu begrüpen, menn unfere
geinmeipaniter fiep gerabe foldpen Arbeiten mibmen
unb fo beitragen, ben Sßert einpeimifeper gabritate ing
redpte Cicpt gu ftellen.

Slettrifipe ©aptt auf bett ©ioittc ©etterafa. S)er
©au einer ©ergbapn bom italienifdpen ®orfe ütrgegno
am Somerfee auf ben augfieptgreiepen ©ipfel beg
SJtonto ©enerofo mirb ftubiert. Sg ift elettripper ©e=
trieb in Slugfiipt genommen. 35ag ©rojett ift nicpt neu,
boep fcpreitten big jept beffen grope Koften ab, ba fie
auf Dampfbetrieb bereepnet maren. ©o mirb man eim
mal bon ©cpmeigerfeite pinauf unb pinunter auf italie=
nifepem ©oben fapren tonnen.

Die erfte elettrifcpe ©ergbapit in ben ©ogefcit mürbe
am 6. guni eröffnet, ©ie füprt bon Dürtpeim (Station
ber ©apn Solmar=S07ünfter=9Jteperal) naep Drei=3lepren,
bem 658 ÜJteter popen Sufttur» unb 1491 gegrünbeten
Sßallfaprtgort. Sr ift ringgum bon gropen ^Salbungen
umgeben unb liegt auf bem ^öpengug gmifepen ben

gropartigften ©ogefentpalern, 50tünftertpal unb Kaiferg»
bergertpal unb im SJtittelpuntte ber intereffanteften
©ogefentouren, mie |>ognact, ©cpmarger unb Sßeiper
See, ©cpludpt 20. Die ©apn mirb bon ber Nürnberger
Slettrigitätg=3lttiengefellf(paft (©epuäert u. Sie.) be=

trieben, ©ie pat 1 Meter ©purmeite unb eine Sänge
bon 8,7 Km. Die©apnlinie herläuft mit anbauernber
Steigung boit 5—8 ^ßrog. 3llg ©etriebgtraft bient
Slettrigität, melcpe bermittelft ©cpucttrt'fcper Dpnamo=
mafdpinen alg ©leiipftrom bon 600 ©oit Spannung
ergeugt unb in 6 Meter £)öpe über ben ©eleifen burcp
eine an Mafien aufgepängte „Kontattleitung" fort«
geleitet mirb.

Nieftge Sleftrigitätguierfe in Kalifornien. 3n ben

lepten Sapren pat gang befonberg Kalifornien eine grope
Slngapl obn Kraftftationen erpalten, bie geeignet finb,
nicpt nur biefeg friiper gang auf ben Smport beg Dfteng
angemiefene Sanb in inbuftrieller ©egiepung bolltommen
unabpängig gu maepen, fonbern auep bor allem bie

^ebung beg gröpten Neiiptumg Kalifornieng, feiner
gropen mineralifepen ©cpäpe, .in leiepter unb ftpnetler
Sßeife gu förbern. fbier, mo ©rennmaterial fepr fpärlicp,
Dampftraft baper teuer ift, gemäprt bie 3lnmenbung
ber burcp Naturfräfte ergeugten Slettrigität auperorbent«
liepe ©orteile. @o finb benn bort mepr alg ein palbeg
Dupenb foleper Kraftftationen in lepter geit entftanben,
unter benen bie gröpte, an bem fepr reipenben Santa
3lna glup, an Koftfpieligteit nur bon ben Niagara»
merten übertroffen mirb. Durcp eine 660 Meter lange
Seitung mit einem ©efälle bon 250 Meter mirb bag
SB äffet in bie Durbinen geleitet, bie birett mit ben ben

©trom liefernben Dpnamog getuppelt finb. Man er-
mattet bon bem gfaff im Sangen eine Seiftung bon
etma 12 Millionen Sßferbeträften in ber 130 Km. ent«

fernten ^muptftabt Sog 21 ngeleg nupbar maepen gu
tonnen, mobei burcp ©ermenbung eineg ©tromeg bon
33,000 ©oit nur 10 pSt. berloren gepen foHen. Nocp
meiter entfernt bon Sog Slngeleg, mitten im Minen«
biftritt, foil ber Kern Nib er pauptfäcplicp für bie 2lr«
beiten in ben ©ilbergruben nupbar gemaept merben.
Die überfcpmänglicpften Hoffnungen auf eine ungeapnte
Sntmictelung ber talifornifepen Mineninbuftrie tnüpfen
fiep an bie Slugfüprung biefeg ißlaneg.

Sitte eittfdjiettigc Sifcttbaptt mit elettrifcpem ©etrieb.
• Die gropen ©täbte Mancpefter unb Siberpool mit iprem

28t Illustrierte schweizerische H<mt>werle»Zetvmg (Organ für die offiziellen Publikationen de» Schweiz. Gewerbeverein») Nr. 12

durch auch die Möglichkeit einer späteren Fortsetzung
nach Mannenbach, Berlingen und Steckborn gegeben
wäre.

Da man schließlich selbst in ziemlich optimistischen
Kreisen an dem Zustandekommen einer Normalbahn
Konstanz-Weinfelden-Wil zweifelt, so würde die Erstell-
ung einer großen Kraftcentrale in Kreuzlingen von
selbst auf die Idee einer elektrischen Straßenbahn nach
dem Thurthal führen. Das Initiativkomitee für das
Projekt Konstanz-Weinfelden-Wil hat auch bereits
diesen Ausweg ins Auge gefaßt für den Fall, daß eine

normalspurige Verbindung mit dem Thurthal nicht
realisiert werden könnte.

Wie wir hören, sind die Abonnements-Anmeldungen
für den Bezug elektrischer Energie für Licht und
industrielle Zwecke von Privaten und Gemeinden so

zahlreich eingelaufen, daß das Elektrizitätswerk schon
heute als gesichert betrachtet werden kann und dasselbe
noch vor der Erstellung der projektierten Straßenbahnen
zur Ausführung gelangen wird. Ebenso sollen die
technischen Vorarbeiten für die zukünftigen Straßen-
bahnlinien in nächster Zeit zu Ende geführt werden,
so daß die bezüglichen Konzesssonsbegehren wohl nicht
mehr lange auf sich warten lassen werden.

Das Konsortium besteht. aus den HH. Ingenieur
Du Riche-Preller, der Firma Brown, Boveri 6. Cie.,
G. Hausammann in Kreuzlingen, Baumeister Ulrich in
Emmishofen, Hauptmann Rutishauser in Scherzingen,
und Hauptmann Schellenberg in Ermatingen,

— Das Komitee der elektrischen Straßenbahn Ror-
schach-Arbon und Arbon-Roggweil hat den Regierungs-
rat zu Handen des Präsidiums des Großen Rates
ersucht, darauf bedacht zu sein, daß die Bestätigung des

zwischen der Regierung und dem Komitee abgeschlossenen

Vertrages noch im August erfolge, um die Erteilung
der Bundeskonzession in der nächsten Session zu sichern.

Büren a. A. hat die Einführung der elektrischen Be>

lcuchtung und Kraftabgabe auf Grundlage eines Ver-
träges mit dem Wasserwerk Hagneck gutgeheißen und
den Gemeinderat beauftragt, die Installation der Firma
Brown, Boveri u. Cie. in Baden zu übertragen, welche
bis 1. Oktober das Verteilungsnetz vollenden wird.

8oviêt6 àvtrjMv V«ve^ Aloutreux. Die
Generalversammlung dieses Unternehmens genehmigte
den Antrag des Verwaltungsrates aus Erhöhung des

Aktienkapitals um 1,5 Mill, auf 2,5 Mill. Franken
durch Ausgabe von 3750 neuen Aktien à 400 Franken.
Der Zeitpunkt der Emission ist dem Ermessen des Ver-
waltungsrates anheimgestellt.

Ein neues elektrotechnisches Werkzeug ist die Zange
mit Jsoliergriffen aus Porzellan, die bei
Arbeiten an Starkstromleitungen unentbehrlich ist und
auch als Hammer gebraucht werden kann (Universal-
Zangenhammer mit Porzellanisoliergriff). Die isolieren-
den Porzellangriffe sind billig und können von der
Sanitäts-Porzellan-Manusaktur W. Haldenwanger in
Charlottenburg bezogen werden. Damit sie der Hand
nicht entgleiten und die letztere überhaupt vollständig
schützen, hat jeder Griff einen scheerenartigen Ring.
Diese Griffe werden in verschiedenen Größen angefertigt
(für Beiß-, Flach-, Rundzange zc.)

Elektrizitäts-Mesiinstrumente. (Korr.) Wirklich groß-
artig sind die Fortschritte der Elektrotechnik in unserm
Vaterlande zu nennen, Kraftübertragung, elektrische
Beleuchtung, elektrische Bahnen u. s. w. mehren sich

täglich. Hand in Hand damit geht der Konsum an
Meßinstrumenten für Stromstärke, Spannung, Wider-
stand zc. Bisher waren es wesentlich deutsche Firmen,
die solche Meßinstrumente lieferten. Seit einiger Zeit

verfertigt das elektrotechnische und physika-
lische Institut Reinhold Trüb in Düben-
dorf zu zivilen Preisen Meßinstrumente, die allen
Anforderungen entsprechen nach den Angaben des eidg.
Polytechnikums Zürich und der physikalisch-technischen
Reichsanstalt Berlin. Es ist zu begrüßen, wenn unsere
Feinmechaniker sich gerade solchen Arbeiten widmen
und so beitragen, den Wert einheimischer Fabrikateins
rechte Licht zu stellen.

Elektrische Bahn auf den Monte Generoso. Der
Bau einer Bergbahn vom italienischen Dorfe Argegno
am Comersee auf den aussichtsreichen Gipfel des
Monto Generoso wird studiert. Es ist elektrischer Be-
trieb in Aussicht genommen. Das Projekt ist nicht neu,
doch schreckten bis jetzt dessen große Kosten ab, da sie

auf Dampfbetrieb berechnet waren. So wird man ein-
mal von Schweizerseite hinauf und hinunter auf italie-
nischem Boden fahren können.

Die erste elektrische Bergbahn in den Vogesen wurde
am 6. Juni eröffnet. Sie führt von Türkheim (Station
der Bahn Colmar-Münster-Metzeral) nach Drei-Aehren,
dem 658 Meter hohen Lustkur- und 1491 gegründeten
Wallfahrtsort. Er ist ringsum von großen Waldungen
umgeben und liegt auf dem Höhenzug zwischen den

großartigsten Vogesenthälern, Münsterthal und Kaisers-
bergerthal und im Mittelpunkte der interessantesten
Vogesentouren, wie Hognack, Schwarzer und Weißer
See, Schlucht zc. Die Bahn wird von der Nürnberger
Elektrizitäts-Aktiengesellschaft (Schuckert u. Cie.) be-
trieben. Sie hat 1 Meter Spurweite und eine Länge
von 8,7 Km. Die Bahnlinie verläuft mit andauernder
Steigung von 5—8 Proz. Als Betriebskraft dient
Elektrizität, welche vermittelst Schuckcrt'scher Dynamo-
Maschinen als Gleichstrom von 600 Volt Spannung
erzeugt und in 6 Meter Höhe über den Geleisen durch
eine an Masten ausgehängte „Kontaktleitung" fort-
geleitet wird.

Riesige Elektrizitätswerke in Kalifornien. In den

letzten Jahren hat ganz besonders Kalifornien eine große
Anzahl ovn Kraftstationen erhalten, die geeignet sind,
nicht nur dieses früher ganz auf den Import des Ostens
angewiesene Land in industrieller Beziehung vollkommen
unabhängig zu machen, sondern auch vor allem die

Hebung des größten Reichtums Kaliforniens, seiner
großen mineralischen Schätze, sn leichter und schneller
Weise zu fördern. Hier, wo Brennmaterial sehr spärlich,
Dampfkraft daher teuer ist, gewährt die Anwendung
der durch Naturkräfte erzeugten Elektrizität außerordent-
liche Vorteile. So sind denn dort mehr als ein halbes
Dutzend solcher Kraftstationen in letzter Zeit entstanden,
unter denen die größte, an dem sehr reißenden Santa
Ana-Fluß, an Kostspieligkeit nur von den Niagara-
werken übertroffen wird. Durch eine 660 Meter lange
Leitung mit einem Gefälle von 250 Meter wird das
Wasser in die Turbinen geleitet, die direkt mit den den

Strom liefernden Dynamos gekuppelt sind. Man er-
wartet von dem Fluß im Ganzen eine Leistung von
etwa 12 Millionen Pferdekräften in der 130 Km. ent-
fernten Hnuptstadt Los Angeles nutzbar machen zu
können, wobei durch Verwendung eines Stromes von
33,000 Volt nur 10 pCt. verloren gehen sollen. Noch
weiter entfernt von Los Angeles, mitten im Minen-
distrikt, soll der Kern River hauptsächlich für die Ar-
beiten in den Silbergruben nutzbar gemacht werden.
Die überschwänglichsten Hoffnungen auf eine ungeahnte
Entwickelung der kalifornischen Minenindustrie knüpfen
sich an die Ausführung dieses Planes.

Eine eillschieuige Eisenbahn mit elektrischem Betrieb.
Die großen Städte Manchester und Liverpool mit ihrem
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riefigen ißerfonen» unb äöarenberfepr gepen ernftlicp
mit bem ©ebanfen um, gu ben Oerfcfjiebenen Sapnen,
meiere fie fdpon feit Sauren oerbinben, nod) eine ein»
fepienige Sapn, bei welcper bie ©epiene auf ftäplernen
Soden ca. lVg Meter über berZrberupt, wäprenbbem
bie SBagen rittlingg auf ber Schiene fifjen unb auf
beiben Seiten big gu ben ca. 80 Zentimeter über ber
Zrbe angebradpten M»förmigen ©taplrapmen hinunter®
Rängen unb mit tie inen ©eitenräbern in biefen Stammen
laufen, woburcp bag ©leiepgewiept beg ßugeg behauptet
wirb, gu bauen. — Zine folepe Sapn, naip bem
©pftem ßartigue mit ßofomotiübetrieb, üerbinbet feit
einigen Sapren bie ©täbte Sallpbunian unb ßiftowel
in 3'rlanb ; audp in ^ranfreit^ unb in ben frangöfifepen
Kolonien pat biefeg ©tjftem fdjon Slnwenbung gefunben.
Sn jüngfter $eit nun pat ein Mr. Sepr Zrfinbungen
patentiert, burcp welipe bermittelft eleftrifcpen Setriebg
auf biefer einfdpienigen Sapn eine gang fabelhafte
©cpnetligfeit ergielt mirb. Sie ©treefe bon Mancpefter
naep ßiüerpool, toeld^e big jefjt ber Slipgug in 40 Min.
gurüdlegt, will Mr. Sepr in 20 Minuten burepfliegen.
Zine fêommiffion bon ©acpüerftänbigen aug ben beiben
©täbten pat bie ©aepe unterfuept unb fich fepr gu
©unften einer folepen Sapn auggefprodpen. Sie Se»
triebgtoften bergleidjen fiep mit benen ber jepigen gwei»
fdjienigen Sapnen toie folgt : Sluf ber einfdpienigen Sapn
8 Va d per englifcpe Meile, auf ber ßonbon»&ortpweftern»
Sapn 41 d, ber ßancafpire»g)orffpire=Sapn 40 d, ber
ßonbon Metropolitan=Sapn 40 d, ber ßonbon=Srigpton=
©outploaft 38 d per englifepe Meile. Sie fêaufïeute
unb Snbuftrietlen bon Mancpefter unb ßiberpool werben
nicht lange gögern, biefeg bielberfprecpenbe ißrojeft gu
berwirfliepen.

$erfd)te&ene&
lieber ein itette§ Sern berichtet man bem „Qber»

aargauer Sagbl." aug bem alten Sern:
„Sie Stäume waepfen, eg bepnt fiep bag §aug.

Unfere Sunbegftabt Sern erfäprt an fiep bie Söaprpeit
biefeg ©prudpeg bon Sapr gu Sapr beutlicper. Sie
neuen Quartiere maepfen nur fo aug bem Soben unb
bebölfern fidp gufepcnbg.. Unb boep Weift bie nun bor»
liegenbe SBopnunggenquete ber ©tabt auf einen Mangel
an Sßopnungen, gu biepte Sebölterung unb gu pope
Mietginfe pin. Sie gewaltigen Srüden über bag tief
eingefepnittene Slaretp'al, alg Serfeprgmittel gwifepen
ber Slltftabt unb bem ®irdpen.felb. fübwärtg, bem ßorraine»
unb SBpIerquartier norbwärtg, paben biefem Mangel
nur in gang geringer SBeife abgepolfen, ebenfo bie SIttg»

bepnung ber ©tabt weftwärtg (ßänggaffe, Wolligen)
unb oftwärtg (©cpoppalben, Muriftrape). Slucp biefer
Stapmen ift ber Sunbegftabt gu eng geworben unb
muff fiep erweitern.

„Sa tauepte biefer Sage ein ißrojeft auf, welcpeg
biefe neue (Erweiterung ermöglicpt burcp Seigiepung beg

pintern Söplerfelbeg, oftwärtg ber Militäranftalten, unb
beg fogen. obern ©algenfelbeg big in bie JUläpe ber

Sapnftation Qftermunbingen. (pier wäre nun allerbingg
ißlap genug, ein gweiteg Sern aufgufteßen unb fo gu
bauen, baff bagfelbe naep punbert Sapren feiner SSopnungg»
enquete bebarf ; an ßuft unb ßiept mangelt egjauf biefer
prächtig gelegenen fpocpebene mit ber unbergleicplidpen
Slugficpt auf bie SUpenfette nicht.

„Siefeg neue ißrojeft finbet feine Serecptigung in
ber ßötfdpbergbapn, ber bireften Serbinbung ber Sunbeg»
ftabt mit bem ©implon. Söirb bie ßötfcpbergbapn er»
ftellt, fo werben bie Sapnpofoerpältniffe in ber ©tabt
notp unpaltbarer, alg fie eg jept ftpon finb. Sine gwect«
bienlicpe Sergröperung beg Sapnpofeg ift aber faum

• rnepr möglitp unb müpte SOÎiltionen berfeplingen für
Slbgrabungen an ber groffen ©cpange unb Üiieberlegung
ber fepönen unb gropen ©ebäube wie Surgerfpital, ißoft 2c.,
öießeiept fogar ber fbeiliggeifttircpe. Sag neue fßrojeft
fiept baper eine Serlegung beg Sapnpofeg naep ,ber be=

fagten ^otpebene tior gur Slufnapme ber ©impIon=ßötfcp=
Perggüge fowopl, alg ber Zentral» unb Surabapn. Sie
gewaltige Suroe ber fepigen Sapnanlage gwifepen Ifolli»
fofen unb Sern fiele bamit weg unb würbe nur notp
für ben Serfepr mit ber Stltftabt benüpt.

„Sliit biefem neuen Sapnpofe wäre ber ©runb gur
neuen Sunbegftabt gelegt. Salb würbe fidp in feiner
Siäpe ber Serfepr entwiäeln, rationelle ©trapenanlagen
getroffen, §otelg unb ©aftpäufer gebaut unb biefeg
neue ©tabtquartier pätte üollauf ijSIap gur weiteften
Slugbepnung. Somit wäre auip ben übiilitäranftalten,
bie fidp ftetg bergröpern, gepolfen, inbem fie in birefte
Serbinbungen mit ben Sapnen treten fönnten. 2ln
©efdpäftg» unb SBopnpäufern würbe eg auep niept feplen,
wag bag gegenwärtig fo rafcp aufblüpenbe SBplerquartier
gur ©enüge beweift. Sie Serbinbung mit ber SUtftabt
über bie Jfornpaugbrücfe würbe burcp bag eleftrifdpe
Sramwap bermittelt, ebenfo burdp bie alte ßinie unb
bie ßorrainebrücfen.

„Sereitg pat fiep ein Saugefcpäft (Dftermunbingen»
Saugefellfcpaft) biefeg ißrojefteg bemäeptigt mit Zrftellung
bon 27 ÏSopnpâufern — ein guter Anfang.

ßantittfoloffe. (Sorr.) Soeben ift, wie wir ber»
nepmen, ein ^oepfamin boKenbet werben, bag pinfiept»
lidp feiner gewaltigen Simenfionen gu ben gröpten
ber ©ipweig gegäplt werben fann, ja bielleicpt bag
pödpfte ift. Saffelbe; mipt 64m350 effeftibe §öpe, pat
eine untere liepte SBeite bon 3 m 520 unb eine obere
bort 2 m. Ser Södel pat 5 m 640 Surcpmeffer, bie
Sunbation mipt 8,00 auf 8 m im ©ebiert. Ser
Saucpfanal gum Samin mipt 1 m 800 auf 1 m 450.
Sag Sautin würbe bon ben geuerwerfern ßip 1er u.
Heller in Safel erftetlt für bie Sp on waren»
fabrif Stllfcpwil, ißaffabant 3felin & ©i.e.
in Safel unb fommt näipfteng in Setrieb. Saffelbe
maept einen impofanten Zinbrud unb ben ZrfteÙern
alle Zpre. Sie girma ißaffabant»3felin & Zie. in
Safel, weldpe ipre Ztabliffemente in ben lepten Sapren
gang bebeutenb bergröpert, ipre Zinricptungen ben Sin»

forberungen ber peutigen $eit entfprecpenb mobifigiert
pat, foil, wie ung aug gut informierter Quelle mit»
geteilt Wirb, jäprlicp big 18 Millionen ©tüd biberfer
Sponwaren fabrigieren, wobon gegen 3% SJtillionen
galggiegel. Sie Sireftion ber SBerfe liegt in ben be»

wäprten fpänben eineg unferer Mitbürger, beg herrn
Sngenieur lînell bonSöp, welcper feit 1892
im Sienfte ber girrna ftept. ßeptere lieferte feinergeit
auep bag glafierte Sebacpunggmaterial auf ben neuen
Sapnpof in ßugern unb wer fepon bag Sergnügen
patte, benfelben gu fepen, Wirb unwillfürlidp audp bag

Sluge auf bie im pellen ©onnenfdpein glängenb fdpim»
mernben pübfcpen Riegel gerichtet paben. Sie ffabrif
fabrigiert glafierteg Sebacpunggmaterial alg ©pegialität
unb geniept pinficptlidp ber Qualität iprer ißrobufte
einen guten Suf, befonberg im Sura, wo bie ßeute bei
ber Söapl iprer Satpgiegel beifpielgweife grope Sin»

forberungen ftellen. Ser Zpef ber Çirma, .£>err ißaffa»
bant=Sfelin, ein Saglerbürger, fann näipfteng bag
Subiläum einer 25jäprigen Spätigfeit feineg Ijaufeg
feiern. Sewegte unb ftürmifipe ßeiten pat er jeben»
fallg in ber Sponwarenbrampe burdpgemaipt, eine ^eit
gefepen, wo biefe Sranipe in ber ©ipweig noep im
ilinbegalter ftanb unb feiteng ber Sauunternepmer
feiner allgu gropen ©pmpatpie fiep erfreute, wo in
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riesigen Personen- und Warenverkehr gehen ernstlich
mit dem Gedanken um. zu den verschiedenen Bahnen,
welche sie schon seit Jahren verbinden, noch eine ein-
schienige Bahn, bei welcher die Schiene auf stählernen
Böcken ca. I Vz Meter über der Erde ruht, währenddem
die Wagen rittlings auf der Schiene sitzen und auf
beiden Seiten bis zu den ca. 30 Centimeter über der
Erde angebrachten j^I-fvrmigen Stahlrahmen hinunter-
hängen und mit kleinen Seitenrädern in diesen Rahmen
laufen, wodurch das Gleichgewicht des Zuges behauptet
wird, zu bauen. — Eine solche Bahn, nach dem
System Lartigue mit Lokomotivbetrieb, verbindet seit
einigen Jahren die Städte Ballybunian und Listowel
in Irland; auch in Frankreich und in den französischen
Kolonien hat dieses System schon Anwendung gefunden.
In jüngster Zeit nun hat ein Mr. Behr Erfindungen
patentiert, durch welche vermittelst elektrischen Betriebs
auf dieser einschienigen Bahn eine ganz fabelhafte
Schnelligkeit erzielt wird. Die Strecke von Manchester
nach Liverpool, welche bis jetzt der Blitzzug in 40 Min.
zurücklegt, will Mr. Behr in 20 Minuten durchfliegen.
Eine Kommission von Sachverständigen aus den beiden
Städten hat die Sache untersucht und sich sehr zu
Gunsten einer solchen Bahn ausgesprochen. Die Be-
triebskosten vergleichen sich mit denen der jetzigen zwei-
schienigen Bahnen wie folgt: Auf der einschienigen Bahn
8Vz cl per englische Meile, auf der London-Northwestern-
Bahn 41 6, der Lancashire-Dorkshire-Bahn 40 3, der
London Metropolitan-Bahn 40 3, der London-Brighton-
Southloast 38 3 per englische Meile. Die Kaufleute
und Industriellen von Manchester und Liverpool werden
nicht lange zögern, dieses vielversprechende Projekt zu
verwirklichen.

Verschiedenes.
Ueber ein neues Bern berichtet man dem „Ober-

aargauer Tagbl." aus dem alten Bern :

„Die Räume wachsen, es dehnt sich das Haus.
Unsere Bundesstadt Bern erfährt an sich die Wahrheit
dieses Spruches von Jahr zu Jahr deutlicher. Die
neuen Quartiere wachsen nur so aus dem Boden und
bevölkern sich zusehends., Und doch weist die nun vor-
liegende Wohnungsenquete der Stadt auf einen Mangel
an Wohnungen, zu dichte Bevölkerung und zu hohe
Mietzinse hin. Die gewaltigen Brücken über das tief
eingeschnittene Aarethal, als Verkehrsmittel zwischen
der Altstadt und dem Kirchenseld südwärts, dem Lorraine-
und Wylerquartier nordwärts, haben diesem Mangel
nur in ganz geringer Weise abgeholfen, ebenso die Aus-
dehnung der Stadt westwärts (Länggasse, Holligen)
und ostwärts (Schoßhalden, Muristraße). Auch dieser
Rahmen ist der Bundesstadt zu eng geworden und
muß sich erweitern.

„Da tauchte dieser Tage ein Projekt auf, welches
diese neue Erweiterung ermöglicht durch Beiziehung des

hintern Wylerfeldes, ostwärts der Militäranstalten, und
des sogen, obern Galgenfeldes bis in die Nähe der

Bahnstation Ostermundingen. Hier wäre nun allerdings
Platz genug, ein zweites Bern auszustellen und so zu
bauen, daß dasselbe nach hundert Jahren keiner Wohnungs-
enquete bedarf; an Luft und Licht mangelt es?auf dieser

Prächtig gelegenen Hochebene mit der unvergleichlichen
Aussicht aus die Alpenkette nicht.

„Dieses neue Projekt findet seine Berechtigung in
der Lötschbergbahn, der direkten Verbindung der Bundes-
stadt mit dem Simplon. Wird die Lötschbergbahn er-
stellt, so werden die Bahnhofverhältnisse in der Stadt
noch unhaltbarer, als sie es jetzt schon sind. Eine zweck-
dienliche Vergrößerung des Bahnhofes ist aber kaum

mehr möglich und müßte Millionen verschlingen für
Abgrabungen an der großen Schanze und Niederlegung
der schönen und großen Gebäude wie Burgerspital, Post zc.,
vielleicht sogar der Heiliggeistkirche. Das neue Projekt
sieht daher eine Verlegung des Bahnhofes nach der be-
sagten Hochebene vor zur Ausnahme der Simplon-Lötsch-
bergzüge sowohl, als der Central- und Jurabahn. Die
gewaltige Kurve der jetzigen Bahnanlage zwischen Zolli-
kosen und Bern fiele damit weg und würde nur noch
für den Verkehr mit der Altstadt benützt.

„Mit diesem neuen Bahnhofe wäre der Grund zur
neuen Bundesstadt gelegt. Bald würde sich in seiner
Nähe der Verkehr entwickeln, rationelle Straßenanlagen
getroffen, Hotels und Gasthäuser gebaut und dieses
neue Stadtquartier hätte vollauf Platz zur weitesten
Ausdehnung. Damit wäre auch den Militäranstalten,
die sich stets vergrößern, geholfen, indem sie in direkte
Verbindungen mit den Bahnen treten könnten. An
Geschäfts- und Wohnhäusern würde es auch nicht fehlen,
was das gegenwärtig so rasch ausblühende Wylerquartier
zur Genüge beweist. Die Verbindung mit der Altstadt
über die Kornhausbrücke würde durch das elektrische
Tramway vermittelt, ebenso durch die alte Linie und
die Lorrainebrücken.

„Bereits hat sich ein Baugeschäft (Ostermundingen-
Ballgesellschaft) dieses Projektes bemächtigt mit Erstellung
von 27 Wohnhäusern — ein guter Anfang.

Kaminkolosse. (Korr.) Soeben ist, wie wir ver-
nehmen, ein Hochkamin vollendet worden, das Hinsicht-
lich seiner gewaltigen Dimensionen zu den größten
der Schweiz gezählt werden kann, ja vielleicht das
höchste ist. Dasselbe mißt 64w350 effektive Höhe, hat
eine untere lichte Weite von 3 m 520 und eine obere
von 2 in. Der Sockel hat 5 w 640 Durchmesser, die

Fundation mißt 8,00 auf 8 m im Geviert. Der
Rauchkanal zum Kamin mißt 1 m 800 auf 1 m 450.
Das Kamin wurde von den Feuerwerkern Litzler u.
Keller in Basel erstellt für die Thon waren-
sabrik Allschwil, Passavant-Jselin à Cie.
in Basel und kommt nächstens in Betrieb. Dasselbe
macht einen imposanten Eindruck und den Erstellern
alle Ehre. Die Firma Passavant-Jselin S. Cie. in
Basel, welche ihre Etablissements in den letzten Jahren
ganz bedeutend vergrößert, ihre Einrichtungen den An-
forderungen der heutigen Zeit entsprechend modifiziert
hat, soll, wie uns aus gut informierter Quelle mit-
geteilt wird, jährlich bis 18 Millionen Stück diverser
Thonwaren fabrizieren, wovon gegen 3 '/(. Millionen
Falzziegel. Die Direktion der Werke liegt in den be-

währten Händen eines unserer Mitbürger, des Herrn
Ingenieur H. Knell vonTöß, welcher seit 1892
im Dienste der Firma steht. Letztere lieferte seinerzeit
auch das glasierte Bedachungsmaterial auf den neuen
Bahnhos in Luzern und wer schon das Vergnügen
hatte, denselben zu sehen, wird unwillkürlich auch das
Auge auf die im hellen Sonnenschein glänzend schim-
mernden hübschen Ziegel gerichtet haben. Die Fabrik
fabriziert glasiertes Bedachungsmaterial als Spezialität
und genießt hinsichtlich der Qualität ihrer Produkte
einen guten Ruf, besonders im Jura, wo die Leute bei
der Wahl ihrer Dachziegel beispielsweise große An-
forderungen stellen. Der Chef der Firma, Herr Pasta-
vant-Jselin, ein Baslerbürger, kann nächstens das
Jubiläum einer 25jährigen Thätigkeit seines Hauses
feiern. Bewegte und stürmische Zeiten hat er jeden-
falls in der Thonwarenbranche durchgemacht, eine Zeit
gesehen, wo diese Branche in der Schweiz noch im
Kindesalter stand und seitens der Bauunternehmer
keiner allzu großen Sympathie sich erfreute, wo in
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